
Frieden, Entspannung und Abrüstung sind gerade für Westberlin zur Existenzfrage 
geworden. Die SEW nimmt deshalb vorbehaltlos und mit eigenen Beiträgen teil am 
weltweiten Kampf der Friedenskräfte gegen die Eskalation der NATO-Hochrüstung, 
die Stationierung neuer gefährlicher US-Atomraketen in Westeuropa und die Absich­
ten des amerikanischen Imperialismus, die Neutronenbombe in diese Rüstungsspirale 
einzubeziehen. Wir treten dafür ein, daß sich in unserer Stadt eine Politik durchsetzt, 
die den Erfordernissen des Friedens, der Verständigung und den Gegenwarts- und Zu­
kunftsinteressen seiner Bürger entspricht.

Liebe Genossen! Anläßlich des X. Parteitages Eurer Partei bekräftigen wir die herz­
lichen und brüderlichen Beziehungen zwischen der SEW und der SED, deren Grund­
lage der Marxismus-Leninismus und der proletarische Internationalismus ist. Euer 
X. Parteitag wird neue große Aufgaben für die weitere Gestaltung der entwickelten so­
zialistischen Gesellschaft und für den Kampf um Frieden und Entspannung, der Völ­
kerverständigung und des gesellschaftlichen Fortschritts beschließen.

Wir wünschen Eurem Parteitag einen erfolgreichen Verlauf und versichern Euch, 
daß wir Westberliner Kommunisten im Kampf um Frieden und Entspannung, im 
Kampf um die demokratischen und sozialen Rechte der arbeitenden Menschen unse­
rer Stadt unsere Pflicht gegenüber der eigenen Bevölkerung und der internationalen 
Arbeiterbewegung stets erfüllen werden.

Mit sozialistischem Gruß 
Horst Schmitt 
Vorsitzender

Tagungsleiter Konrad Naumann: Unseren Parteitag begrüßt nun das Mitglied des 
Zentralen Exekutivkomitees und des Sekretariats des Nationalrates der Kommunisti­
schen Partei Indiens, Genosse Narayana Kalyana Krishnan. (Starker, lang anhaltender 
Beifall. Die Delegierten und Gäste erheben sich von den Plätzen.)

Narayana Kalyana Krishnan, Mitglied des Zentralen Exekutivkomitees und des Se­
kretariats des Nationalrates der Kommunistischen Partei Indiens: Sehr geehrter Ge­
nosse Erich Honecker! Liebe Genossen! Im Namen des Nationalrates der Kommuni­
stischen Partei Indiens und aller Kommunisten Indiens überbringe ich dem Parteitag 
wärmste Grüße und wünsche ihm große Erfolge. (Starker Beifall.)

Eure Errungenschaften beim sozialistischen Aufbau und bei der Errichtung der Ge­
sellschaft des entwickelten Sozialismus an der Trennlinie zwischen Imperialismus und 
Sozialismus im Herzen Europas im Laufe einer kurzen Zeitspanne von nur 30 Jahren 
wird als ein Glanzstück menschlicher Errungenschaften in die Geschichte eingehen. 
Ihr habt diese Ergebnisse erreicht unter den Bedingungen einer täglichen harten Kon­
frontation mit dem Imperialismus. Damit habt ihr die entschiedene Überlegenheit des
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